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ADVENT 2024 – PASSIONSZEIT 2025

„Leise rieselt der Schnee ...”
Wir denken nach über Zeit und Zukunft
und wo wir beschenkt werden im Leben.

„Still und starr ruht der See. Weihnachtlich glänzet der Wald
Freue Dich, Christkind kommt bald.”
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Liebe Leserin
und lieber Leser,

Zeit ist das Thema 
dieses Gemeinde-

briefs. Für was habe ich 
Zeit? Für was nehme 
ich mir Zeit? Die schön-
ste Möglichkeit, Zeit 
zu teilen, ist es Zeit zu 
verschenken. Wenn Sie 
noch ein Geschenk für 
Weihnachten brauchen, nehmen Sie doch das.

„Alles hat seine Zeit. Advent ist im Dezember“ – die bundesweite Ak-
tion lädt ein, die Adventszeit besonders auf uns wirken zu lassen. 
Besonders wirksam fern des Weihnachtskonsums sind für mich 
die Orte, wo ich selbst stiller werde: beim Lebendigen Advent jeden 
Abend um 18.00 Uhr irgendwo in unserem Stadtteil, bei einem 
Adventsgottesdienst, bei einem Augenblick der inneren Ruhe bei 
einer Tasse Tee oder Kaffee allein, zu zweit, mit dem Nachbarn …

Dieser Gemeindebrief will Sie inspirieren. Und wir möchten  
zeigen, wo wir Räume öffnen, dass Menschen unter dem Dach 
der Kirche zusammenkommen, sich einbringen, unsere zerrissene 
Welt ein bisschen friedlicher machen, die Schöpfung bewahren 
und dabei spüren: Das ist eine nachhaltig gute Zeit.

Und dann wird man auf einmal Teil einer Geschichte, die die 
Menschen Heiligabend seit mehr als 2000 Jahren miteinander 
verbindet: „Es begab sich aber zu der Zeit, dass …“

Ich wünsche auch im Namen meiner Kollegin und 
meiner Kollegen, Ulrike Veermann, Erik Nestler, Chris-
toph Pottgießer und der ganzen Mitarbeitendenschar 
unserer Gemeinde anregende Lektüre und ein geseg-
netes Weihnachtsfest 2024, wir sehen uns, herzlich

                                                  Pfarrer Joachim Gerhardt
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Stimmungsvoll: Unsere Bläser nach der Christ-
mette Heiligabend vor der Lutherkirche

ANDACHT

Nachdenken 
über die Zeit
Von Ulrike Veermann

Es begab sich aber zu der 
Zeit – Alles hat seine Zeit 

– Ich bin bei euch alle Zeit, 
bis an der Welt Enden. Zeit 
ein wichtiges Wort heute. 
Zeit aber auch schon vor 
3000 Jahren ein wichtiges 
Wort, sich zu überlegen, was 
tue ich mit meiner Zeit? Was 
geschieht in meiner Zeit? Mit 
wem teile ich meine Zeit?

„Es begab sich aber zu 
der Zeit…“, so beginnt die 

Christbaum in der Lutherkirche
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Andacht               Thema: Zeit schenken und mehr

Weihnachtsgeschichte. Eine Geschichte aus der Zeit herausgenom-
men, eine Geschichte, die die Zeit in wunderbarer Weise mit Ge-
heimnisvollem und Bezauberndem füllt. 

Es begab sich aber zu der Zeit, als das Leben für alle einfachen 
Menschen schrecklich war, außer für die Könige, dass ein kleines 
Kind geboren wurde, in einem Stall. 

Schon damals gab es eine Zeit, um zu lachen und eine Zeit, um zu 
weinen. Es gab eine Zeit, um zu klagen. Es gab eine Zeit, um zu 
planen. Bis heute gibt es diese unterschiedlichen Zeiten. Zeiten um 
nachzudenken, womit ich meine Lebenszeit fülle und mit wem ich 
meine Lebenszeit teile. Was tut mir, was tut anderen gut. Für mich 
ist die Weihnachtszeit, die rasend schnell auf mich zukommt, im-
mer wieder aber auch die Mahnung, mir Zeit zu nehmen, um auf 
mich, meine Lieben und die Welt um mich herum zu schauen. Eine 
Zeit, in der ich nichts anderes tue, als zu überlegen wem ich was, 
wie, warum und wieso und auf welche Weise schenken kann und 
will.

„Alle Zeit, bis an der Welt Enden“ 
Eine Zeit, um zur Ruhe zu kommen, um nachzudenken, was diese 
Geschichte bedeuten könnte, was sie über 2000 Jahren bedeutet 
hat, die Geschichte, die von der Geburt eines Kindes erzählt, das 
zu einem Mann wurde, der die Welt verändert hat, durch das, was 
er sagte, durch die Zeit, die er mit Menschen verbrachte, durch die 
Zeit, in der er zuhörte, durch die Zeit in der er Leiden teilte, durch 
die Zeit in derer er sich den Menschen zuwandte .

„Es begab sich aber zu der Zeit…“ am Anfang einer Lebensge-
schichte, aber auch die letzten Worte, die im Matthäusevangelium 
überliefert sind, beschäftigt sich mit der Zeit: „Ich bin bei euch alle 

Zeit, bis an der Welt Enden.“ 

Weihnachten, die Gelegenheit, über meine Zeit nach-
zudenken, sie sinnvoll für mich und andere zu nutzen.  
Ich wünsche Ihnen ausreichend Zeit für sich, aber auch 
genug, um sie zu verschenken.

Pfarrerin Ulrike Veermann

Reichtum teilen, Güter teilen 
Miteinander – Füreinander: das ZeSaBo

In einem wohlhabenden Land wie unserem 
sieht man sie meist nicht auf den ersten 

Blick und doch gibt es sie, selbst in unserer 
Stadt: Armut. Egal ob Kleidung, Schuhe, 
Wäsche oder Hygieneartikel, manchen Men-

schen mangelt es an alltäglichen Dingen. Besonders hart trifft es 
die Kinder. In Bonn ist jedes fünfte Kind von Armut bedroht. Wie-
so also nicht abgeben, wovon wir in Fülle haben?

Das gemeinnützige Zentrallager Sachspenden Bonn, kurz ZeSaBo, en-
gagiert sich in der Umverteilung unserer Güter. Dort wird bedürf-
tigen Menschen kostenlos und bedarfsgerecht zur Verfügung ge-
stellt, was sie zum Leben brauchen. Vielleicht haben Sie ja auch 
noch Dinge zu Hause, die Sie nicht mehr brauchen? Neben Sach-
spenden nimmt das ZeSaBo Geldspenden für seine Arbeit entgegen. 
Oder spenden Sie Ihre Zeit und unterstützen die Hilfe vor Ort. 

Erik Nestler
 Zentrallager Sachspenden Bonn – ZeSaBo

Endenicher Straße 95 • 53115 Bonn • Tel. 02285366905
www.zesabo.de • info@zesabo.de 

Mit dem Licht auch 
die Hofffnung spüren 
und Gemeindeschaft 

stiften: das passiert 
Heiligabend in den 
Gottesdiensten der 

Lutherkirche.
Feiern Sie mit!
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Zeit schenken
mit einer Rikschafahrt
Das Projekt „Radeln ohne Alter” auch bei uns

Seit einigen Jahren gibt es auch bei uns die Möglichkeit, älteren 
und nicht mehr so mobilen Menschen mit einer Rikscha eine 

große Freude und Zeit zu schenken. Vielleicht haben Sie auch 
schon einmal beobachten können, wie eine Pilotin oder ein Pilot 
(so heißen die dafür ausgebildeten Fahrradfahrer) ehrenamtlich 
mit ein oder zwei Personen durch unsere Straßen radeln.

Das Margarete-Grundmann-Haus hat ebenso wie das Sebastian-
Dani-Heim eine eigene Rikscha. Hier können die Bewohner anfra-
gen, wenn sie eine Tour durch Poppelsdorf, den Botanischen Gar-
ten (ja, da dürfen sie fahren) oder an den Rhein machen möchten. 
Es sind reine Vergnügungsfahrten, die den Piloten ebenso viel 
Spaß machen wie denen, die gefahren werden.

Der Verein „Radeln ohne Alter“ ermöglicht Menschen auch im ho-
hen Alter viel Freude, Mobilität verbunden mit alten Erinnerun-
gen, gemeinsames Erleben und Lachen. Weitersagen!

Sybille Düning-Sommer

Die Zeit rast ...

Alles hat seine Zeit“ 
so heißt es im 3. 

Kapitel des Buches 
Kohelet (Prediger). In 
den Versen 2-8 wird 
aufgezählt, was alles 
seine Zeit hat. Mehr 
lässt sich nicht finden. 
Aber wie gehen wir 
im Alltag mit der Zeit 
um, nehmen wie uns 
wirklich „Zeit“? Nach 
meiner Einschätzung 
tun wir dies nur sehr 
selten. Unseren Alltag 
lassen wir uns häu-
figer diktieren, vom 
Kalender, von Termin-
en, von Pflichten. Neh-
men wir die Beispiele 
von Vers acht: Lieben, 
Hassen, Streit, Friede. 
Ganz ehrlich, was 
davon beschäftigt uns 
mehr? Oder in Vers 
vier: Weinen, Lachen, 
Klagen, Tanzen.

Was beansprucht uns mehr, die positiven oder die negativen 
Ereignisse? Die Antwort mag sich jeder selbst ge-
ben. Ich persönlich halte es lieber mit Vers 12. „Da 
merkte ich, dass es nichts Besseres dabei gibt als 
fröhlich sein und sich gütlich tun in seinem Leben.“ 
In diesem Sinne.                                            Berthold Lange

Winterlicher Fahrradweg: Manche Wetterlage nötigt, 
bedächtiger zu fahren. Weiteres zum Thema Radeln 
mit und rund um Luther siehe Seite 24
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Herzliche Einladung:
„Lebendiger Advent” 18.00 Uhr

Zeit schenken und Ge-
meinschaft stiften. 

Darum geht es jeden Abend 
vor einer Haustür bei uns 
im Veedel immer um 18.00 
Uhr. Wieder an 23 wunder-
baren Orten Einstimmung 
für alle, jung und alt, auf 
Weihnachten.  Kommen Sie 
einfach vorbei: Schauen, 
singen, summen Sie mit. Es 
ist Advent! Lebendiger Ad-
vent, weil wir uns die Zeit 
nehmen und schenken las-
sen. Herzlich willkommen!

Theo Nürnberg/
Joachim Gerhardt

Die Termine 2024 auf einen Blick
Sonntag  1.12.		 Posaunenchor 	 Poppelsdorfer Weiher
Montag  2.12	 	 Heidi Kaschell	 	 Schlossstraße 10
Dienstag  3.12.	 Kita Luthers Arche	 Sternenburgstraße 100
Mittwoch 4.12.	 Familien Bolland, Blank & Wasmuth
						      Wielstraße 4	
Donnerstag  5.12.	 Jugendhaus Lutherkirche Team Uwe Janser
						      Kurfürstenstr. 20b 
Freitag 6. 12. (Nikolaus) „Finnischer Advent“ mit den Familien
			   Kyrö-Blüthner & Pfr. Gerhardt Triererstr. 51	  
Samstag  7.12.	  	 bei Redaktionsschluss noch offen*
Sonntag 8.12.  	 	 Regine Perry-Mertens	 Luisenstraße 83
Montag 9.12.	   	 Margarete-Grundmann-Haus   Lotharstr 84
Dienstag 10.12. 	 Familie Groell	 	 Jagdweg 29
Mittwoch 11.12.	 Familie Mäueler	 Kurfürstenstraße 41
Donnerstag 12.12.	 Familie Lamielle	 Wilhelm-Levison-Str. 6
Freitag 13.12.	  	 Ehepaar Trauthig	 Ermekeilstraße 13
Samstag 14.12.	  St. Lucia: „Schwedischer Advent“
mit Pfr. Gerhardt & Victoria und Dirk Kaftan & Co. in der Lutherkirche
Sonntag 15.12.	 	 Hausgemeinschaft	 Schloßstraße 17
Montag 16.12.	 	 Bonns Fünfte		  Schulhof 
						      Eduard-Otto-Straße
Dienstag 17.12.	  Familien Jaquet & Petermeier-Unverzagt
						      Meckenheimer Allee 85
Mittwoch 18.12.	  Familien Puttkammer & Steinweg 
					     Poppelsdorfer Allee 60/60a
Donnerstag 19.12.	  Pfarrhaus Veermann	  Kurfürstenstr. 20c
Freitag  20.12. 		  Familie Sebastian           Schloßstraße 33
Samstag 21.12.	  noch offen*
Sonntag, 22.12		  Familie Rathmann-Kaldeich   Argelanderstr. 118

* Alle Termine aktuell:
www.lutherkirche-bonn.de

Immer anders, immer schön.
Lebendiger Advent zum 

Beispiel (Foto oben) im Schul-
hof von Bonns 5. (dieses Jahr 

am 16.12.) oder stimmungs-
voll schwedisch (Foto rechts) 

mit Victoria Granlund-
Kaftan und 14 St. Lucia-

Sängerinnen zum Teil aus 
unserer Gemeinde, exklusiv 
begleitet von Generalmusik-

direktor Dirk Kaftan vom 
Bonner Beethoven-Orchester 

am Flügel, zu diesem besonderen Anlass  in der Lutherkirche (14.12.)
Stimmungsschön auch immer 

der Lebendige Advent vor einer 
Haustür wie hier bei den
Familien Bolland, Blank

 & Wasmuth in der Wielstraße 
(dieses Jahr am 4.12.)

Fo
to

s:
 J.

 G
er

ha
rd

t



10 11

Thema       Zeit schenken und mehr

Fo
to

: M
. B

ös
ch

em
ey

er
/D

W
 B

on
n

Fo
to

: i
St

oc
k

Gemeinsam 
Adventskranz binden

Alle Jahre wieder. Ein 
dicker runder Kranz er-

freut uns der Adventskranz 
mit seinem satten Tannen-
grün in der trüben Jahreszeit. 
Klassisch mit vier Kerzen 
– für jeden Adventssonntag 
eine. Eine gute evangelische 
Tradition, die wir in diesem 

Jahr besonders begehen wollen: Wir laden Sie ein zum gemein-
samen Adventskranzbinden am Samstag, 23. November in unser 
Gemeindezentrum. Luisa von Puttkamer und Astrid Groell zeigen 
uns wie man diese Schmuckstücke bindet. Dazu gibt es Spekula-
tius, Punsch und Glühwein und unser Kantor Marc Jaquet wird 
uns mit vorweihnachtlichen Liedern auf die Adventszeit einstim-
men. Beginn ist um 14.00 Uhr, Ende gegen 16.00 Uhr. Geschickte 
Hände ab 6 Jahren können je zwei Kränze binden: einen für den 
Eigenbedarf und den zweiten zum Verkauf bei unserem Advents-
basar. Die Teilnahme ist deshalb kostenlos.                   Erik Nestler

  Zur besseren Planung bitte anmelden: erik.nestler@ekir.de

Füreinander: Diakonie Adventssammlung 2024

Liebe Leserin, lieber Leser,

in diesem Jahr steht die Diakoniesammlung unter dem Leitwort 
„Füreinander". Dieses Motto erinnert daran, wie wichtig es ist, ein-
ander in Liebe und Solidarität zu begegnen und füreinander da zu 
sein.

Füreinander einstehen, füreinander da sein, füreinander Lasten 
tragen – das ist nach biblischem Zeugnis die Quintessenz unseres 
Glaubens: „Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Ge-
setz Christi erfüllen" (Galater 6,2).

Zur Wahrheit gehört, dass dieses Füreinander im Alltag 
allzu oft an seine Grenzen kommt. Als Einzelne/r kann ich 
nicht für alle und alles da sein. Dazu braucht es eine starke 
Gemeinschaft, verlässliche Strukturen und engagierte Men-
schen. Kurz: es braucht Diakonie. Aufgabe der Diakonie ist es, 
dieses Füreinander vorzuleben und zu organisieren.

Wir versuchen dieses Füreinander auch auf Gemeindeebene zu le-
ben.  Mit Ihren Spenden tragen Sie dazu bei. Sie erhalten zeitnah 
eine Spendenbescheinigung.

Ulrike Veermann

Buchtipp zum Thema: 

Zeit zum Lesen, Zeit der Stille

Mit minuziöser Genauigkeit schreibt Florian Illis 
über Caspar David Friedrichs Leben, seine Bilder, 

ihre Schicksale und über andere Menschen, die C. D. 
Friedrich und seinen Bildern im Laufe der Zeit begegnet 
sind und wenn möglich hält man beim Lesen noch einen 
Bildband mit seinen Bildern bereit.    Dagmar Johannson
Zauber der Stille von Florian Illis, 250 Seiten, 25 € 

Lebenshilfe di-
rekt: Hausauf-
gabenhilfe der 
Bonner Diako-
nie in Tannen-
busch
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Saat für den Wandel

Die Saat für den Wan-
del ist gelegt: Viele 

Menschen weltweit sind 
gemeinsam mit uns ak-
tiv und wir sind zuver-
sichtlich, dass genug 
für alle da ist, wenn wir 
gerecht teilen. Unsere 
Welt kann uns sicher, 
gesund und langfris-
tig ernähren“, so enden 
die Kernbotschaften der 
65. Spendenaktion von 
Brot für die Welt. Eine 
Aussage, die uns auch 
erschüttern muss. Denn: 
Der Hunger in der Welt 

nimmt zu. Seit Jahren entfernen wir uns wieder von dem Ziel, bis 
2030 den Hunger in der Welt zu beseitigen.

Krieg, Klimawandel, all das sind Erklärungen. Aber sie treffen 
nicht den wahren Grund. Tatsache ist, dass unser Planet alle Men-
schen ernähren könnte, wäre da nicht unser exzessiver Lebensstil, 
vor allem in den wohlhabenden Gesellschaften. Wir wissen, dass 
wir zu viele, falsche und falsch produzierte Lebensmittel in uns 
hineinstopfen. Fragen Sie ihren Arzt oder Apotheker. 

Es ist gut, dass wir in den nächsten Wochen 
und Monaten wieder reichlich Geld spen-
den. Es hilft in den aktuellen Krisen. Um den 
weltweiten Hunger zu besiegen, müssen wir 
jedoch unsere Verhaltensweisen ändern. 
Verteilungsgerechtigkeit. Nicht Verzicht oder Entbehrung ist ge-
fordert, sondern ein richtiges Leben.

Berthold Lange

Turmfalkenkasten
in unserem Kirchenschiff

Unsere Kirche besitzt 
nun eine neue Woh-

nung, in diesem Fall für 
Turmfalken. Auf Anregung 
des Ökoausschusses der Lu-
therkirche und beschlossen 
durch das Presbyterium hat 
der Ökoausschuss mit dem 
örtlichen NABU Kontakt 
aufgenommen und gemein-
sam haben wir in der Kirche 
nach einem passenden Platz 
für einen Turmfalkenkasten gesucht. Gefunden haben wir diesen 
im linken Fenster ganz oben unter dem Dach der Kirche, wenn Sie 
vor dem Hauptportal stehen. Dort ragte früher einmal ein Fahnen-
mast aus dem Fenster. Der Kasten wurde für uns gebaut und im 
Sommer vom NABU angebracht, im nächsten Frühjahr ziehen dort 
dann hoffentlich brütende Turmfalken ein.

Außerdem baute der NABU für uns 
noch ein Insektenhotel an unserer Ur-
ban-Gardening-Wiese, welches künftig 
noch vom Jugendhaus mit Niströhren 
für Wildbienen bestückt wird.

Stefanie Richters 
(vom Ökoausschuss Lutherkirche)

 Weitere Infos und Hintergründe zum Thema: 
      https://www.nabu-bonn.de/untermieter-im-
      kirchturm.html

  
Sobald der Frühling kommt, wird wieder 
gesät: Machen Sie mit bei unserem Projekt 
Urban Gardening an der Lutherkirche
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Einladung in
unsere offene Kirche
Montags bis freitags 15.00 - 18.00 Uhr

Zeit zur Ruhe, zur Be-
sinnung. Ein guter Ort 
für Dank und Trost. 
Darum öffnen wir un-
sere Kirche auch unter 
der Woche. Seien Sie 
herzlich willkommen! 
Das Thema dieses Ge-
meidebriefs ist unser 
Auftrag und unsere Mo-
tivation zugleich.

Wer macht mit?
Für unser Team Offene Kirche suchen wir noch Ehrenamtliche, die 
unsere Lutherkirche betreuen. Haben Sie einmal die Woche oder 
alle zwei Wochen Zeit, um einfach hier vor Ort zu sein? Auch selbst 
ein wenig Entspannung zu finden und offen für die eine oder an-
dere Frage, interessierte Begegnung? Wir freuen uns auf Sie!          ger
                        

 Interessierte bitte 
melden bei Pfarrerin Veer-
mann, Pfarrer Gerhardt, 
Presbyter Berthold Lange 
oder im Gemeindebüro

30 Jahre in der Lutherkirche
Pfarrerin Ulrike Veermann zieht Bilanz und
gibt Ausblick

Erik Nestler: Liebe Ulrike, 30 Jahre in und für die Lutherkirche – wie 
fühlt es sich an?

Ulrike Veermann: Wie ein halbes Leben, kann man sagen. Gefüllte 
Jahre mit ganz viel Unterschiedlichem. Und eigentlich noch nicht 
wirklich wahr. 

Gibt es herausragende Ereignisse, an die du dich erinnerst?

Ulrike Veermann: Ich habe eine Gemeinde im Wandel über die 
30 Jahre erlebt. Anfangs mit zwei Pfarrpersonen in zwei Bezirken 
mit über 4.000 Gemeindegliedern, von denen 50 Prozent über 70 
waren. Bis hin zu einer Gemeinde heute mit 1,25 Pfarrstellen, 3.200 
Gemeindegliedern und nur noch 500 Personen über 70. Schon das 
ist eine unglaubliche Veränderung gegen den Trend in der Kirche. 

Erzählen, was bewegt: Pfarrerin Ulrike Veermann im persönlichen Gespräch mit 
Vikar Erik Nestler

Jedes Licht ein Gebet: brennende Kerzen am 
Ruheort in der offenen Kirche
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Besondere Erlebnisse sind sicher die Abschiede. Einmal der Ab-
schied von meinem ehemaligen Kollegen Jürgen Faber, der in den 
Ruhestand gegangen ist. Das ist jetzt auch schon 26 Jahre her. Und 
dann die Suche nach einem neuen Kollegen, der mit der halben Ar-
beitszeit kommen sollte. Eine große Vorfreude damals und dann in 
der Zusammenarbeit, aber auch die schmerzliche Erfahrung, dass 
nicht alles funktionieren kann. Das war sicherlich die schwierigste 
Zeit. Und dann der Abschied von all den anderen, langjährigen 
Mitarbeitenden.

Und dann natürlich auch die schönen großen Dinge: Zum 100. 
Jubiläum der Lutherkirche, die Grundsanierung und damit eine 
helle, strahlende Kirche geschaffen zu haben, zusammen mit dem 
Presbyterium und dem Architekten. Was mich auch beschäftigt hat, 
ist der Wandel der Kita(s). Damals hatten wir zunächst eine Kita in 
der Sternenburgstraße, für die ich plötzlich zuständig wurde.

Weitere Kindertagesstätte eröffnet
Eine neue Leitung kam und damit änderte sich auch grundlegend 
die Atmosphäre. Man konnte es förmlich spüren: die mögen sich, 
die kommen miteinander zurecht. Und das wirkte sich letztlich 
auch auf die Arbeit aus. Als die Stadt eine neue Kita ausschrieb, ha-
ben wir die Gelegenheit dann ergriffen und gegen den Trend eine 
zweite Kita eröffnet. Wenn ich darauf zurückblicke, ist das eine 
besonders schöne Zeit, für die ich dankbar bin. Einer der größten 
Schätze unserer Gemeinde ist dabei das Engagement der annä-
hernd 35 Mitarbeitenden, welches die Gemeinde letztlich trägt. Sie 
verstehen sich als Gemeinde und nicht nur als Angestellte.

Mit welcher Vision bist du vor 30 Jahren angetreten?

Ulrike Veermann: Als ich 1994 hier angefangen habe, gab es noch 
keine Ziele, sondern Aufgaben, die klar aufgeteilt waren. Ich war 
damals für die Seniorenarbeit zuständig. Das Entwickeln von ei-
genen Zielen ist dann erst sukzessive dazugekommen. Von ei-
nem Tag auf den anderen kam die Arbeit mit den Familien und 
Kindertagesstätten dazu. Ich glaube, darin eine Stärke von mir ge-
funden zu haben, die Ermutigung und Begleitung der Mitarbei-
tenden. Das ist aber eine Geschichte, die wir gemeinsam entwickelt 

haben. Wir können auf kurzen Zuruf miteinander arbeiten und uns 
aufeinander verlassen. Und das nicht nur mit den Kitas, sondern 
auch mit unserem wunderbaren Jugendleiter Uwe Janser. Das hat 
meine ganzen Jahre ausgemacht und darauf bin ich stolz. Nicht zu 
vergessen, unsere tollen Kirchenmusiker.

Besonders war auch die Arbeit unseres Vereins Kunstraum Kirche, 
der unseren Kirchraum immer wieder neu herausgefordert hat. 
Die ersten Anfragen zur Kunst landeten immer bei mir. Das Suchen 
über das Festgelegte hinaus und nach neuen Formen hat mich im-
mer sehr angeregt und hat mich weiterdenken lassen.
 

Gab es auch Schweres in dieser Zeit?

Ulrike Veermann: Ich hatte viel Glück hier in diesen 30 Jahren. Mit 
Presbyterien, die wunderbar zusammengearbeitet haben. Wenn es 
doch mal Kontroversen gab, wurden sie immer auf eine angeneh-
me Art und Weise gelöst. Das ist ein Prä, was die Lutherkirche hat, 
das mir das Arbeiten immer erleichtert hat.
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Natürlich hat es immer mal wieder auch Begegnungen gegeben, 
in denen ich im Nachhinein vielleicht hätte anders reagieren sollen 
oder aufmerksamer sein können.

Hattest du eigentlich mal vor, die Gemeinde zu wechseln?

Ulrike Veermann: Ich habe immer gesagt, dass ich sehr gern hier 
bin. Wenn, dann müsste es etwas sein, dass mich mehr reizt als Lu-
ther. Da hat es eine Situation gegeben, da wäre ich fast gegangen: 
ein Pfarrstellenangebot in Rom. Diese Stadt, in der ich einmal stu-
diert habe, hat mich immer fasziniert und sie reizt mich bis heute. 
Aber dann hat es das Privatleben verhindert. 

Danach kam aber nichts anderes mehr, was Luther getoppt hätte. 
Bin ich zu bequem ge-wesen oder liegt es an Luther? Das müssen 
die Leser*innen selber entscheiden.

Zukunftsfähige Wege für unsere Kirche suchen
Wie sieht dein Ausblick auf die kommenden Jahre bis zu deinem wohlver-
dienten Ruhestand aus? 

Ulrike Veermann: Unsere Grundsituation hat sich verändert. Un-
sere ganze Kirche hat sich verändert. Deshalb fällt es mir auf der 
einen Seite schwer, mir vorzustellen, dass ich in den Ruhestand 
gehen werden. Aber zum anderen bin ich froh, dass ich bestimmte 
Entwicklungen dann nur noch als Gemeindeglied wahrnehmen 
kann.

Wir haben hier in den 30 Jahren gemeinsam Dinge entwickelt. Wir 
waren dabei immer stolz, dass wir „Luther” sind. Und ich war im-
mer stolz darauf, dass wir „Rheinische Kirche” sind. An Letzterem 
hat sich doch etwas verändert. Unsere Kirche geht einen Weg, der 
nicht mehr immer mein Weg ist. Es wird Veränderungen geben. 
Wenn ich gehe, wird es keine Lutherkirche mehr geben, so wie sie   
bisher war. Es wird eine neue Gemeinde geben, die aus vier ehe-
maligen Kirchengemeinden besteht. 

Ich würde mir wünschen, dass sich die Menschen daran erinnern, 
dass ich zusammen mit meinen Kolleg:innen nach einem Weg ge-
sucht habe, der zukunftsfähig ist und gleichzeitig Identifikation 

ermöglicht. Wenn sie dann noch sagen, sie konnte gut beerdigen, 
taufen und trauen, würde ich mich natürlich auch freuen.

Das wird auf jeden Fall in Erinnerung bleiben. Was wünschst du der 
Gemeinde?

Ulrike Veermann: Ich wünsche der Gemeinde, dass das Gefühl 
„wir sind Luther“ auch unter einem neuen Namen erhalten bleibt. 
Dass es weiter das Besondere hier gibt und man sich auch weiter-
hin um die Lutherkirche herum zu Hause fühlen kann. Denn der 
Name wird bleiben.

Was wünschst du dir für deine Verabschiedung in drei Jahren?

Ulrike Veermann: Ich hätte gern ein fröhliches Fest, bei dem man 
sich an die schönen Dinge erinnert.

So soll es sein. Jetzt freuen wir uns aber erstmal, dass wir dich noch ha-
ben! Zum Glück bleibst du uns noch etwas erhalten. Vielen Dank für das 
Gespräch.                                                                               Erik Nestler

Zum Thema Zukunft 
Karfreitag 2025

Im Ende der Anfang. Wenn es still um uns wird, werden 
wir uns der Zerbrechlichkeit unseres Lebens einmal mehr 

bewusst. Wie schnell doch alles anders sein kann. Und doch 
spüren wir gerade in den dunkelsten Momenten, dass es auch 
Hoffnung gibt – eine ZUKUNFT. Dann liegt im vermeintlichen 
Ende erst der Anfang. So wie damals vor 2000 Jahren auf Golga-
tha, so auch heute in der Lutherkirche: Karfreitagsmeditation, 
18. April 2025 15.00 Uhr mit WDR 3-Moderator Daniel Finker-
nagel und unserem Vikar Erik Nestler.                                         EB
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Zukunft Gemeinde
Neues aus unserem Kooperationsraum

In Bonn und der Region wird es in den nächsten Jahren viele Fu-
sionen zwischen den evangelischen Kirchengemeinden geben. 
Weniger Mitglieder, weniger finanzielle Möglichkeiten – auch in 
unserem Bereich, Friedens-, Kreuz, Luther- und Trinitatiskirche 
rücken wir enger zusammen. Die Presbyteriumsvorsitzende der 
Lutherkirchengemeinde, Pfarrerin Ulrike Veermann, zum ak-
tuellen Stand: 

Ein Wort, das schon mehrmals in den letzten Gemeindenbriefen 
gefallen ist. Der Kirchenkreis hat sich in vier Kooperationsräu-

me aufgeteilt. Hintergrund ist der Rückgang der Pfarrpersonen.
Das bedeutet, dass die Landeskirche reduzierte Pfarrstellenzahlen 
freigibt.

Das trifft auch unseren „Kooperationsraum 4” zu, das sind die Ge-
meinden: Trinitatis, Frieden, Kreuz und Luther. Vier Gemeinden, 
die noch sehr stark sind, die eine hohe Personalanzahl haben und 
auch noch eine relativ gesicherte finanzielle Basis. 

Neue Gemeindeform finden
Die Entscheidung der Landeskirche die Pfarrstellen zu reduzieren, 
führt dazu, dass wir überlegen müssen. Wir werden eine neue Ge-
meindeform finden müssen. Eine, die wir dann aber nicht als Ver-
lust verstehen, sondern in der wir versuchen, die Besonderheiten 
der vier Gemeinden in eine neue Gemeinde zu überführen und 
etwas von dem Hauch des Besonderen aller vier Gemeinden zu 
verbinden. Unter dann wohl auch unter einem neuen Namen. 

Das bedeutet, die nächsten zwei Jahre werden eine spannende Zeit, 
eine aufregende und eine anregende Zeit. Eine Zeit sein, die auch 
mit mancher Traurigkeit verbunden ist, Aber vor allem ist es eine 
Zeit, in der wir neue Schritte gehen können.
 

Neue Menschen, neue Aufgaben, neue Möglichkeiten kennen 
lernen können und uns mit unseren Besonderheiten ganz neu ein-
reihen können in die Besonderheiten der anderen und damit den 
Auftrag, den wir eigentlich haben, unseren Glauben zu erhalten, 
unsere Botschaft weiterzugeben, unsere Gemeinschaft zu leben, 
vor den Erhalt des Bestehenden stellen und trotzdem wir selber 
bleiben.

Ich hoffe, dass wir gemeinsam für uns einen neuen Ort finden kön-
nen, einen in jedem Bereich für jeden Menschen, der seinen neuen 
Ort finden will und finden kann. Alles Weitere dazu können Sie 
sukzessive jetzt Monat für Monat auf unserer Homepage lesen.

Ulrike Veermann

Gemeinsam stark: Erstmals feierten am Himmelsfahrt alle vier Gemeinden 
unserer Stadtregion, Frieden, Kreuz, Luther und Trinitatis zusammen bei 
uns auf der Gemeindewiese einen rund um belebenden Gottesdienst. Am 1. 
Weihnachtsfeiertag sind wir in die Friedenskirche nach Kessenich eingela-
den. Dann wird es erstmals keinen Gottesdienst in der Lutherkirche geben. 
Feiern Sie auch dort mit!                                                                               (ger)
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Konfis pflegen Gedenkort

Konfirmanden der Lu-
therkirche pflegen ab 

sofort den Gedenkort an die 
Poppelsdorfer Synagoge 
(Ecke Jagdweg/Bennauer 
Straße): Säckeweise Laub 
entfernen und Müll, die Me-
nora und den Gedenkstein 
säubern – eine Aktion unter 
dem Zuspruch überraschter 
Anwohner über 30 so ak-
tive Jugendliche. Auch die 
Musik dazu inspirierte: Vi-
kar Erik Nestler spielte auf 
dem Saxophon die jüdische 
Hoffnungsweise „Freunde, 
dass der Mandelzweig“.

Die Beschäftigung mit den jüdischen Wurzeln unseres Glaubens 
ist jedes Jahr fester Programmpunkt im Konfirmationsunterricht. 
Immer auch mit dem Besuch in der neuen Bonner Synagoge und 
im Gespräch mit der kleinen jüdischen Gemeinde hier. Eine klare 
Haltung gegen Antisemitismus muss in jeder Generation neu ge-
lernt werden. Wir wollen die Jugendlichen in der Kirche gegen jede 

Form von Menschenverach-
tung immun machen. Nach 
dem Motto: Nie wieder!

Diesen Ort ansehnlich zu ge-
stalten, ist jetzt bis auf Wei-
teres eine unserer Aufgaben.

Joachim Gerhardt

Neues aus dem Presbyterium

Sechs Monate ist es jetzt her, dass das neue Presbyterium zusam-
mengefunden hat. Jeder und jede hat einen eigenen Aufgaben-

bereich gefunden. Die Zusammenarbeit gestaltet sich zunehmend 
einfach. Man lernt sich kennen, schaut auf die speziellen Besonder-
heiten und legt sich fest, was einem besonders am Herzen liegt. Wir 
sind dankbar, dass Frau Brodda und Herr Höppner weiter aktiv 
als Kirchmeister sind. Unterstützung haben sie bekommen durch 
Nelly Fuhrmannek für die Finanzen und Stephan Kölsch für die 
Bauten. Wir sind dabei uns zu arrangieren mit all den Aufgaben, 
die vor uns liegen und das sind viele. Da ist die Dachsanierung, 
die eine Bewilligung durch den KSV bedurfte. Da ist die Planung 
der Zukunft der vier Kooperationsgemeinden. Aber da sind auch 
all die anderen Aufgaben: die Gebäudenutzungsanalyse, die Kli-
maneutralität. Viel zu tun und viel zu reden. Dazu das alltägliche 
„Geschäft“, unsere Wohnungen, die Begleitung der Wünsche des 
Ehrenamts und der Mitarbeitenden – ein kleines Unternehmen, 
das es zu leiten gilt. Ich hoffe, dass wir im nächsten Gemeindebrief 
Neues berichten können.                                                    Ulrike Veermann

Klimaneutral 

Unser neues Lastenfahrrad: Immer 
rege im Einsatz, sei es für kurze 

Wege rund um den Kirchturm oder 
zum Transport diverser Lasten. Und 
das nun schon insgesamt 4.400 km, was 
einer Ersparnis von 2 Tonnen CO-2 
entspricht. Seit neustem auch erkenn-
bar mit Schriftzug. Ein Hingucker im 
Straßenbild und willkommener Auftakt 
für Gespräche über Gott und die Welt. 
Wir leihen das Rad bei Bedarf auch 
gerne aus. Fragen Sie gerne beim Vikar, 

Pfarrerin und Pfarrer oder Küster.                               Erik Nestler
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Sich gemeinsam engagieren macht Spaß
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Hartelijk welkom, Utrecht!

Nach der inspi-
rierenden Reise 

des Presbyteriums 
der Lutherkirche im 
vergangenen Jahr 
nach Utrecht kam 

jetzt die Gemeinde der Jacobikerk zum Gegenbesuch nach Bonn. 
Der ‘Kerkenraad’, wie der Kirchenvorstand in den Niederlanden 
heißt, war mit 18 Personen und Pfarrer Wim Vermeulen Ende Okto-
ber zu Gast.

Viel Input, Anregungen und Diskussionen mit einer jungen evan-
gelischen Gemeinde, die Traditionsabbrüche und Austrittswellen 
schon hinter sich hat und einen fröhlich, auch missionsmunteren 
und sehr einladenden Eindruck vermit-
telt. Gemeinsam mit unseren Chören, 
den Posaunen und der Kantorei feierten 
wir einen festlichen Gottesdienst.
 
Präsente Kirche in der Stadt
Bei einem Gespräch mit dem Bonner 
Superintendenten Dietmar Pistorius im 
Kirchenpavillion, unserem evangeli-
schen Kirchencafé in der City, ging es um Fragen nach einer auch 
für junge Menschen attraktiven Präsenz von Kirche in der Stadt.

Unser langjährige Presbyter Hilmar Hüneburg gewährte in einer 
höchst anschaulichen Stadtführung viele auch manch Ortsansäs-

sigen unbekannte Ein-
blicke in die evangeli-
sche Stadtgeschichte von 
Bonn. Zum Abschluss 
ging es gemeinsam auf 
„Hollands höchstem 
Berg“: den Drachenfels. 
Auch Interessierte aus der 
uns verbundenen Nach-
bargemeinde Trinitatis in 
Endenich nahmen teil.

Der Besuch war wesent-
lich vorbereitet von Vikar 
Erik Nestler mit Hilmar 
Hüneburg, Uta Linnert 
und Christian Oeser. 
Danke dafür. Drei Tage voller Begegnungen mit der Bilanz: Gerne 
Fortsetzung! Utrecht inspiriert.                                  Joachim Gerhardt 

Dialogpredigt von Ulrike Veermann mit Wim Ver-
meulen, unsere Kantorei im Hintergrund, die mit 
Auszügen aus dem Paulus-Oratorium berührte 

Überraschung: Niederländer aus Utrecht treffen 
auf Niederländer aus der Bonner Südstadt
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Abschluss auf dem Drachenfels. Eindrucksvoll für 
alle auch die Stadtführung von Hilmar Hüneburg
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Unsere Angebote für Sie und Ihre Familie
Datum	 Uhrzeit		  Ort der Veranstaltung	 Art der Veranstaltung
DEZEMBER 2024 
03.12.		  8.30-10.30 Uhr		  Luthers Arche			   Erziehungsberatung in Kooperation 
					     Familienzentrumsraum 		 mit Maria Heisig (Evang. Beratungsstelle für Erziehungs-, Jugend-, Ehe- u. Lebensfragen
04.12.	 	 15.00-16.00 Uhr	 Gemeindezentrum	 	 Informationsnachmittag „Tag der offenen Tür“: Familienzentrum und Kindertagesstätte
	 	 	 	 	 (Kurfürstenstr. 20b)	 	 Luthers Arche sowie Kindertagesstätte Luthers Garten stellen sich vor*
JANUAR 2025			 
15.01	 	 15.00-16.00 Uhr	 Gemeindezentrum	 	 Informationsnachmittag „Tag der offenen Tür“: Familienzentrum und Kindertagesstätte
	 	 	 	 	 	 	 	 	 Luthers Arche sowie Kindertagesstätte Luthers Garten stellen sich vor*
FEBRUAR	
05.02	 	 15.00-16.00 Uhr	 Gemeindezentrum	 	 Informationsnachmittag „Tag der offenen Tür“: Familienzentrum und Kindertagesstätte
	 	 	 	 	 	 	 	 	 Luthers Arche sowie Kindertagesstätte Luthers Garten stellen sich vor*
MÄRZ
05.03	 	 15.00-16.00 Uhr	 Gemeindezentrum	 	 Informationsnachmittag „Tag der offenen Tür“: Familienzentrum und Kindertagesstätte
	 	 	 	 	 	 	 	 	 Luthers Arche sowie Kindertagesstätte Luthers Garten stellen sich vor*
APRIL
02.04	 	 15.00-16.00 Uhr	 Gemeindezentrum	 	 Informationsnachmittag „Tag der offenen Tür“: Familienzentrum und Kindertagesstätte
	 	 	 	 	 	 	 	 	 Luthers Arche sowie Kindertagesstätte Luthers Garten stellen sich vor*

   	 * Der „Tag der offenen Tür“ der Kindertagesstätten Luthers Arche 
und Luthers Garten findet als „Informationsnachmittag“

       im Gemeindezentrum Lutherkirche, Kurfürstenstr. 20b. 53115 Bonn statt. 
       Anmeldung erforderlich im Familienzentrum Luthers Arche,
 Sternenburgstr. 90, 53115 Bonn, Tel. 21 78 71 

oder kita-luthers-arche@lutherkirche-bonn.de .

      Bitte beachten Sie immer auch die aktuellen Hinweise auf 
unseren Websites: www.kita-luthers-arche.de und

 www.kita-luthers-garten.de. 
Dort finden Sie auch unseren Virtuellen Rundgang 
für einen ersten Einblick. 

FamilienzentrumFamilienzentrum
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Redaktion: Christine Schrade
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Gottesdienste in Luther

Herzliche Einladung zum Gottesdienst
GD: Gottesdienst; AGD: mit Abendmahl; FGD: Familiengottesdienst; ÖGD: Ökumenischer Gottesdienst

01.12.2024     	1. Advent			   10.30 Uhr	 FGD 	 Erik Nestler
08.12.2024	 2. Advent			   10.30 Uhr	 AGD	 Ulrike Veermann
15.12.2024     	3. Advent			   10.30 Uhr	 GD 	 Ulrike Veermann
22.12.2024     	4. Advent			   10.30 Uhr	 GD	 Christoph Pottgiesser
24.12.2024	 Heiliger Abend		  15.00 Uhr	 FGD 	 Ulrike Veermann

					     17.30 Uhr	 GD 	 Dietmar Pistorius/Ulrike Veermann
					     22.30 Uhr	 GD 	 Joachim Gerhardt		

25.12.2024      1.Weihnachtstag (Friedenskirche) 11.00 Uhr	GD 	 Michael Prietz
26.12.2024      2.Weihnachtstag		  10.30 Uhr	 SGD 	 Veermann
29.12.2024	 1. So. n. Weihnachten		 10.30 Uhr	 GD	 Christoph Pottgiesser
31.12.2024      Silvester			   18.00 Uhr	 AGD 	 Joachim Gerhardt

01.01.2025      Neujahrstag			   11.00 Uhr	 GD 	 Erik Nestler
05.01.2025      2. So. n. Weihnachten		 10.30 Uhr	 AGD	 Ulrike Veermann
12.01.2025      1. So. n. Epiphanias		  10.30 Uhr	 GD 	 Christoph Pottgiesser
19.01.2025      2. So. n. Epiphanias		  10.30 Uhr	 GD	 Joachim Gerhardt
26.01.2025      3. So. n. Epiphanias		  10.30 Uhr	 GD	 Ulrike Veermann

02.02.2025      letzter So. n. Epiphanias	 10.30 Uhr	 AGD	 Christoph Pottgiesser
09.02.2025	 4. So. v. Passionszeit		  10.30 Uhr	 GD	 Christoph Pottgiesser
16.02.2025	 Septuagesimae		  10.30 Uhr	 GD	 Jochen Trauthig	
23.02.2025	 Sexagesimae			   10.30 Uhr	 GD	 Erik Nestler

02.03.2025	 Estomihi	 Chansons	 10.30 Uhr	 AGD	 Joachim Gerhardt  
09.03.2025	 Invokavit			   10.30 Uhr	 GD	 Jochen Trauthig
16.03.2025      Reminiscere			   18.00 Uhr	 GD	 Ulrike Veermann
23.03.2025	 Okuli				    10.30 Uhr	 GD	 Erik Nestler
30.03.2025	 Laetare			   10.30 Uhr	 GD	 Joachim Gerhardt 
06.04.2025      Judica				    10.30 Uhr	 AGD 	 Christoph Pottgiesser
13.04.2025	 Palmsonntag			   10.30 Uhr	 GD	 Erik Nestler

Gottesdienste in Luther

  Kindergottesdienst:
	 Jeden dritten Sonntag
              im Monat um 10.30 Uhr
              im Gemeindezentrum
              (ab Kindergartenalter).
              Wir laden Kinder und Eltern 
	 ganz herzlich ein!

Wer ist wer?
 Ulrike Veermann: Pfarrerin an der

     Lutherkirche

 Joachim Gerhardt: Pfarrer an der
     Lutherkirche, Pressepfarrer Kirchenkreis

 Dr. Christoph Pottgießer: Pastor im
     Ehrenamt der Lutherkirchengemeinde

 Erik Nestler: Vikar an der Lutherkirche 

 Carla Vanselow: Pfarrerin im
     Gemeinschaftskrankenhaus St. Petrus
     und St. Elisabeth in der Südstadt

 Jochen Trauthig: Pfarrer im Ruhestand
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GOTTESDIENSTE  in den Senioreneinrichtungen und Krankenhäusern
Grundmannhaus: mittwochs 10.30 Uhr: 18.12. (10.00 Uhr), 08.01., 05.02., 05.03., 02.04.
Maria von Sodenheim: mittwochs 10.00 Uhr: 18.12. (16.00 Uhr), 29.01., 26.02., 26.03., 30.04.
DRK Poppelsdorfer Allee: mittwochs 11.00 Uhr: 18.12. (17.00 Uhr), 26.03.
Daniheim: donnerstags 10.30 Uhr: 18.12. (15.00 Uhr), 02.01., 06.02., 06.03., 03.04.
Domizil: donnerstags 10.30 Uhr: 18.12. (11.00 Uhr), 09.01., 13.02., 13.03., 10.04.
Gemeinschaftskrankenhaus (Kapelle Haus Petrus mit Pfr´in Carla Vanselow): siehe Aushang vor Ort

Unsere Gottesdienste
auch zum Nachhören:

Phonecast Tel. 0221 - 763 89 797
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Besondere
Gottesdienste & mehr

1. Dezember | 1. Advent 	
Familiengottesdienst mit unseren Kindertagesstätten (Erik Nestler)

15. Dezember | 3. Advent	
Gottesdienst mit dem Posaunenchor unter Leitung von Felix 
Waidelich (Ulrike Veermann)

Heiligabend
15.00 Uhr: Familienchristvesper „Das versteht doch kein 
Schaf" vorbereitet von unserem Kinderchor unter Leitung 

von Kantor Marc Jaquet (Ulrike Veermann)

17.30 Uhr: Christvesper mit der Kantorei (Superintendent Dietmar 
Pistorius und Ulrike Veermann)

22.30 Uhr: „Eine Nacht der Lichter” – Christmette mit Jazzmusik 
bei Kerzenschein und dem Ensemble Silent Night: Martin Courth 
(Drums), Matthias Höhn (Flöten, Concertina u.v.m.), Marc Jaquet 
(Orgel, Klavier) & Erik Nestler (Sax) / (Joachim Gerhardt)
Im Anschluss wie immer Offene Kirche zur Heiligen Nacht, 
gemeinsames Ausklingen bei Brot, Wein & Käse in der Kirche bis 
der Letzte gegangen ist ...

24.00 Uhr Ökumenischer Weihnachtssegen stimmungsvoll mit 
St. Sebastian und unserem Posaunenchor vor der Kirche  

25. Dezember | 1. Feiertag
11.00 Uhr Gottesdienst in der Friedenskirche Kessenich (Franz-
Bücheler-Str.10) mit Pfarrer Michael Prietz. Herzliche Einladung 
von der Nachbargemeinde. Kein Gottesdienst in Luther!

26. Dezember | 2. Feiertag
10.30 Uhr: Weihnachtslieder-Wunschkonzert als Singgottesdienst 
(Ulrike Veermann)

31. Dezember | Silvester
18.00 Uhr: Festlicher Abendmahlsgottesdienst zum Jah-
resausklang, Musik: Jürgen Hiekel (Saxophon) & Marc 
Jaquet (Orgel & Klavier) mit der schottischen Segenshym-
ne „Nehmt Abschied, Brüder, ungewiss ist alle Wiederkehr ...” 
(Joachim Gerhardt)

1. Januar | Neujahrsmorgen
11.00 Uhr: Musikalischer Gottesdienst, anschließend „Katerfrüh-
stück“ im Foyer der Kirche (Erik Nestler)

Dienstag | 21. Januar
18.00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst, anschl. Imbiss im Ge-
meindezentrum (Bernd Kemmerling & Ulrike Veermann), s. S. 50

2. März | Karnevalssonntag
10.30 Uhr: « CHANSONGOTTESDIENST » für 
Jecken wie Karnevalsflüchter zugleich, poetisch, 
zärtlich, voller Hoffnung für die Welt. Wieder mit 
wunderbaren musikalischen Gästen: Andreas Pe-
termeier & Damaris Unverzagt. Lutherrosen-Gabe 

für alle inklusive. Lassen Sie sich überraschen ...
(Joachim Gerhardt) / Siehe auch: www.lutherkirche-bonn.de 

Sonntag | 16. März
18.00 Uhr: Abendgottesdienst „Langsam erwacht der Frühling,
 das Leben blüht auf” (Ulrike Veermann)

Sonntag | 30. März
10.30 Uhr: Ein Gottesdienst zum Wundern und mit Wundern für 
alle mit unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden, siehe S. 49
(Joachim Gerhardt & Erik Nestler)
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Dienstag | 31. Dezember 2024 | 22.30 Uhr

Silvesterkonzert

J. S. Bach: Klavierkonzert E-Dur BWV 1053
W. A. Mozart: Klavierkonzert C-Dur KV 415

A. Glasunow: Saxophonkonzert

Streichorchester „Bon(n) Divertimento“
Erik Nestler – Saxophon

Marc Jaquet – Klavier & Leitung 
Eintritt 25 € / erm. 15 €

1 Glas Sekt inklusive Kartenreservierungen bitte ausschließlich per Mail an:
karten@lutherkirche-bonn.de

Fo
to

: J
. G

er
ha

rd
t

Hinweis in eigener Sache

Aufgrund der geplanten Orgelneubaumaßnahmen in der 
Lutherkirche ab dem Frühjahr 2025 werden Konzert-

termine für das nächste Halbjahr etwas kurzfristiger bekannt 
gegeben. Bitte beachten Sie die Ankündigungen auf unserer 
Webseite und in unseren Schaukästen.                     Marc Jaquet

Ausflug zur
Orgelbauwerkstatt Woehl 

Am 6. September 
war es soweit: Neu-

gierig machten wir uns 
in einer Kleingruppe von In-
teressierten mit dem Gemein-
debus auf den Weg nach Mar-
burg zum Orgelbauer Woehl, 
der unsere neue Orgel baut. 
Die drei Orgelspieler unter 
uns waren mit dem Instru-
ment natürlich vertraut, aber 
für andere wie für mich war 
es das erste Mal, etwas über 

den Aufbau und das Innenleben einer Orgel 
zu erfahren. Beispielsweise war ich sehr er-
staunt darüber, dass im Innenleben einer 
Orgel mehrere tausend Orgelpfeifen stecken. 
Oder wie ein Schwellwerk funktioniert, das 
den Wind durch die Pfeifen bläst. Beeindruckt 
hat mich, wieviele unterschiedliche berufliche 
Fähigkeiten zum Orgelbau benötigt werden: 
u.a. tischlern, drechseln, Kunstgeschichte, 
Restaurierungs- und Malerarbeiten, Metall-
verarbeitung, gießen und natürlich musika-
lisches Gehör und eigentlicher Instrumenten-
bau.

Später führte uns Herr Woehl freundlicherweise durch den pit-
toresken Altstadtteil von Marburg. In einer Kirche konnten wir den 
Klängen einer Woehl-Orgel lauschen, die die Vorfreude auf unsere 
neue Orgel noch gesteigert haben. Wir danken unserem Kantor 
Marc Jaquet für die Organisation dieser schönen und instruktiven 
Fahrt - und für seine Chauffeur-Dienste!     Regine Perry-Mertens

„Nacht der Träume”
Vormerken: Nächste Lange Nacht der 
Kirchen in Bonn und der Region

Freitag, 27. Juni 2025 www.orgelbauverein-lutherkirche-bonn.de
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Willkommen zurück  

Mein Name ist 
Rebecca Klem-

mer und ich bin 37 Jahre alt. Seit 
August diesen Jahres arbeite ich in 
Luthers Arche als Erzieherin in der 
Sonnengruppe. Der Kindergarten 
sowie die Lutherkirche, als auch das 
Jugendhaus sind mir alles andere als 
fremd. Nach meiner Schulzeit habe 
ich über einen längeren Zeitraum 
im Jugendhaus bei Uwe Janser gear-
beitet. Dies hat mich motiviert eine 
Ausbildung als Erzieherin anzuge-
hen. Im Jahr 2013 habe ich in Luthers 
Arche daraufhin mein Anerkennung-
sjahr erfolgreich absolviert. 

Die letzten 10 Jahre habe ich in einem 
Kindergarten in Oberkassel gearbeitet. Und dies zuletzt dann auch 
als Leitung der Einrichtung. Nun hat mich das Schicksal wieder 
zurück in die Lutherkirche geführt. Ich bin sehr froh, wieder ein 
Teil der Gemeinde zu sein und freue mich auf eine gute Zeit. Aus 
meiner Erfahrung heraus weiß ich ja, dass diese nur schön werden 
kann. 

Rebecca Klemmer

Lieder werden Hymnen
Voller Posaunenklang in Luther

Insgesamt 30 Bläserinnen und Bläser lockten mit dem Konzert 
„Wenn aus Liedern Hymnen werden“ viele Besucher in die Lu-

therkirche und schufen eine festliche Atmosphäre. Im Mittelpunkt 
standen verschiedene Interpretationen der Lieder „Verleih uns 
Frieden“ und „Bewahre uns Gott“, zu denen die Zuhörenden mit 
ihrem aktiven Gemeindegesang eingebunden wurden. Tiefgrei-
fende Hymnen wurden verbunden mit lebendigen Liedern aus 
dem Gemeindealltag. Ein musikalischer Nachmittag, in dem Tra-
dition und Vielfalt in musikalischer Weise vereint wurden.

Im November und Dezember spielt der Posaunenchor bei zahl-
reichen Veranstaltungen im Bezirk. In der Lutherkirche ist er das 
nächste Mal am 3. Advent im Gottesdienst zu hören. 

Felix Waidelich
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Drei Herzogtümer
am Laacher See
(Edel-)Familienfreizeit 2024

Kaum war der Termin bekannt, schon waren alle Plätze ausge-
bucht: Die Familienfreizeit in und um das Naturfreundehaus 

am Lacher See ist für viele Familien ein fest eingeplanter Termin im 
Jahreskalender. 17 Familien mit insgesamt 71 Eltern und Kindern 
waren in diesem Jahr dabei und bezogen ihre Zimmer auf meh-
reren Etagen des Laacherseehauses, das idyllisch mitten im Natur-
schutzgebiet von Mendig in der Osteifel liegt.

Gut organisiert durch Jugendleiter Uwe Janser und das Leitungs-
team von Luthers Arche, Katharina Arnold und Sylvia Monschau, 
startete das Wochenende mit einem gemeinsamen Mittagessen. 
Diese Stärkung war wichtig, denn die Gruppe stand vor einem 
echten Ritterturnier. Aufgeteilt in die drei Herzogtümer der Fle-
dermäuse, Löwen und Eulen starteten Kinder und Eltern mit einer 
Bastelaktion. Super unterstützt wurden sie dabei von Liv Janser 
und Luisa Gerhardt, die das ganze Wochenende für eine gelungene 
Fahrt mit an Bord waren.

Ausgestattet mit selbstgebastelten Schildern, Schwertern und Hel-
men und bei tollem Wetter hatten die Herzogtümer schwierige 
Aufgaben zu bewältigen: Bogenschießen, ein Gabel-Lanzentur-

nier gegen Wasserbomben sowie ein Turmbauwettkampf auf Zeit 
gehörten dazu. An einem leckeren Kuchenbuffet, das die teilneh-
menden Familien organisiert hatten, konnten sich die kleinen und 
großen Ritter zwischendurch stärken. 

Neben den Ritterspielen nutzten die Kinder auch in diesem Jahr 
viele Möglichkeiten, die das Gelände am Laacherseehaus bietet 
- von kleinen Kletter-Exkursionen den steilen Hang in den Wald 
hinauf, bis hin zu Tischtennis oder Fußball.

Nach dem gemeinsamen Abendessen zeigte Uwe Janser, der nicht 
nur ein toller Jugendleiter, sondern auch ein guter Fotograf ist, 
eine digitale Diashow für Groß und Klein. Gemütlich und teilweise 
schon im Schlafanzug verfolgten die Kinder die Präsentation.

Es folgte ein besonders bei den Eltern beliebter Programmpunkt: 
das Quiz für die Erwachsenen. Drei Gruppen lieferten sich einen 
spannenden Wettkampf im Bilder- oder Musikraten, dem Abfra-
gen von unnützem Wissen oder Geschicklichkeitsspielen.

Ausgeschlafen und gestärkt vom gemeinsamen Frühstück standen 
vor der Abreise noch zwei Punkte auf dem Programm. Bei einer 
Bastelaktion konnten Kinder und Eltern kreativ werden. Es wur-
den unter anderem Buttons produziert, Kinder geschminkt und 
Familienfotos in historischen Gewändern gemacht. Bei der an-
schließenden Siegerehrung konnten sich alle Familien freuen, 
denn König Uwe schlug sie mit dem Schwert zu „Edelfamilien“ 
- verbrieft durch eine Urkunde und belohnt mit einen Griff in die 
mit edlen Süßspeisen gefüllte Schatzkiste.

14.-15. Juni 2025 geht es wieder auf Tour
Glücklich und zufrieden machten sich Familien und Orga-Team 
nach dem Mittagessen wieder auf die Heimreise nach Bonn. Übri-
gens: Der Termin für die nächste Familienfreizeit steht auch schon 
fest: 14.-15. Juni 2025. Über die Anmeldemöglichkeiten wird noch 
informiert. 

Till Döring
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Dänemarkfreizeit 2024

Es gibt Freizeithäuser da kann man getrost öfter hin fahren, so 
auch die „Stransborg“ in Knebel in Djursland nach unserem 

Besuch 2019 auch diesen Sommer unserer Freizeithaus. Das Grup-
penhaus liegt direkt an der Ostsee und nur einen Katzensprung 
von Aarhus entfernt. Mit unserer 39-köpfigen Truppe verbrachten 
wir vom 28.7. bis zum 9.8.2024 wundervolle Tage in Dänemark. 
Den Jugendlichen wurde ein tolles buntes Programm geboten. Ne-
ben Spiel, Spaß, kreativen wie sportlichen Angeboten und einem 
spannenden Postenlauf rundeten die Ausflüge nach Ebeltoft und 
als Highlight die Tagestour nach Aarhus das Programm ab. 

Natürlich blieb aber auch genug Zeit die Ostsee zu testen und 
einfach mal die Seele baumeln zu lassen. Wieder einmal ist es ge-
lungen aus einer wilden Rasselbande eine tolle Gruppe zu werden. 
Die Jugendfreizeiten bei Luther sind etwas ganz besonderes und an 

dieser Stelle möchten wir uns ganz besonders bei unseren ehren-
amtlichen Helfern*innen bedanken, ohne die es nicht möglich wäre 
diese tollen Freizeiten anzubieten. 

Sommer 2025 Nordholland: Jetzt anmelden
Für 2025 haben wir auch wieder ein tolles Haus „Die alte Scheune“ 
in Eastermar in den Niederlanden gefunden: vom 11. bis 22. Au-
gust 2025. Tipp: Wer Lust auf dieses kleine Abenteuer hat, sollte 
sich rasch anmelden. Infos zur Freizeit und Anmeldungen gibt es 
im Jugendhaus der Lutherkirche.                                    Uwe Janser
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 Jugendhaus an der  Lutherkirche:
      Kurfürstenstraße 20b geöffnet Di - Fr
      15.00 - 20.00 Uhr  
      Kontakt: Jugendleiter Uwe Janser,  Tel. 21 71 60
      Weitere Infos: www.lutherkirche-bonn.de
      und auf Facebook
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Ferien ohne Koffer
– Ferienkalender 2024

Wie jedes Jahr gab es auch dieses Jahr wieder den beliebten 
Ferienkalender. In der ersten Sommerferienwoche lud das 

Jugendhaus dazu ein und 20 Kinder und Jugendliche folgten dem 
Ruf. Auf dem Programm stand ein großer Spieletag, eine schöne 
aber auch anstrengende Wanderung auf die Löwenburg, ein Aus-
flug in die Rheinaue mit Labyrinth und Tretbootfahren, ein großer 
Kreativtag und das Beste zum Schluss: der „Super-Duper-Action-
Tag“ mit einer Übernachtung im Jugendhaus. Großes Glück hatten 
wir, dass die Wettervorhersage sich getäuscht hatte, so konnten wir 
alle unsere Aktivitäten wie geplant durchführen. Nur das geplante 

Zelten im Jugendhausgarten 
viel leider ins Wasser, was aber 
kein Problem darstellte, da es 
sich im Jugendhaus auch treff-
lich übernachten lässt. Auch 
dieses Jahr war der Ferien-
kalender ein großes Fest für alle 
Beteiligten und schreit förmlich 
nach einer Wiederholung 2025. 
Infos dazu gibt es ab Januar im 
Jugendhaus.             Uwe JanserWaldwandern im Siebengebirge

Willkommen Tansania!

Im Spätsommer waren Gäste aus dem Bonner Partnerkirchen-
kreis Kusini A aus dem äußersten Nordwesten Tansanias zu Gast 

auch bei uns im Jugendhaus der Lutherkirche: Gemeinsam kochen, 
beten, Spaß haben. Der Jugendaustausch mit Kusini, im 50. Jahr 
der Partnerschaft, wird in zwei Jahren mit einem Gegenbesuch 
Bonner Jugendlicher in Tansania weiter vertieft. Klimawandel und 
was jede und jeder für die Bewahrung der Schöpfung tun kann, 
waren das Thema. Eines von vielen, das uns auch weiter verbindet.
Danke für diese so lebendige Partnerschaft unserer Kirchen.

Joachim Gerhardt
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Mehr oder weniger kulturelle 
Tipps von Dagmar Johannson 
Glanzlichter der Naturfotografie 2024 im 

Museum König 
Zum 26. Mal findet die Ausstellung des renom-
mierten internationalen Fotowettbewerbs der 
Naturfotografie im Museum König statt. Der 
Sieger ist dieses Mal der deutsche Fotograf 
Simon Schneider mit der Aufnahme eines Eis-
vogels: „Anflug zum Tauchgang“. Weitere 88 
Gewinnerbilder verschiedenster Kategorien 
sind auf dieser Wanderausstellung bis zum 12. 
Januar im 2. OG des Museums König zu sehen.

Adventsbasar im Pfarrsaal von St. Sebastian 
Zum Floh- und Weihnachtsmarkt mit allerlei Selbstgemachtem lädt 
unsere katholische Partnergemeinde St. Sebastian in ihren Gemein-
desaal ein. In dieser adventlichen Atmosphäre bei leckerer Suppe, 
Kuchen, Kaffee und anderen Getränken lässt es sich gut auf die 
10-jährige Partnerschaft der beiden Gemeinden anstoßen. Samstag, 
23. November., 14.00 - 19.00 Uhr, Sonntag, 24. November, 12.00 - 
18.00 Uhr im Gemeindesaal.

„Es kommt ein Schiff gefahren“
 

Mit der Rheinprinzessin in vorweihnachtlichem Ambiente mit 
einem Sektfrühstück gemütlich nach Linz tuckern, dort über den 
schön gestalteten Weihnachtsmarkt im historischen Stadtkern 
bummeln und bei Kaffee und Kuchen wieder nach Bonn zurück 
tuckern. Das wäre möglich am 30. November oder 1. Dezember, 
Anlegestelle Beethovenhalle
Abfahrt jeweils 10.00 Uhr, Rückkunft 16.00 Uhr. Preis: 49,90 € pro Person. 

Oder einmal mit dem Schiff zu einem winterlichen Ausflug zum 
Nikolausmarkt nach Remagen? Am 8. Dezember legt die Poseidon 

LUTHERKIRCHE PERSÖNLICH

Unser neuer FSJler

Hallo, mein Name ist Gero Peters, 
ich bin 18 Jahre alt und werde 

für das Jahr 2024/25 als FSJ-ler für 
mein Freiwilliges Soziales Jahr der 
Lutherkirche arbeiten. Einige Ge-
meindemitglieder konnte ich auf dem 
Gemeindefest, in der Kita Luthers 
Arche (bei der ich einmal die Woche 
arbeite) oder im Jugendhaus bei Uwe 
Janser schon kennenlernen.

Ich selbst bin seit 2020 in der Lu-
therkirchen Gemeinde aktiv. Nach 
meiner Konfirmation bin ich ins Ju-
gendhaus gewandert und habe dort 
die Donnerstags-Aktivitäten mit-
gemacht, das Schülercafé besucht 
und bin auf Sommerfreizeiten mit-
gefahren. Nach einer Zeit habe ich an-
gefangen, Pfarrer Joachim Gerhardt 
in der Konfi-Gruppe zu unterstützen 
und schließlich bin ich dann auch mit 

auf die Konfifreizeiten als Teamer mitgefahren. Nach all diesen 
schönen Erfahrungen und Möglichkeiten, die mir die Kirche gege-
ben hat möchte ich der Gemeinde (vor allem Uwe Janser) etwas 
zurückgeben und habe mich nach meinem Abitur als FSJ-ler be-
worben und wurde angenommen.  

Ich freue mich auf dieses Jahr und bin sehr gespannt, was ich im 
Jugendhaus, in der Kita und mit den Konfirmanden erleben werde. 
Hoffentlich lerne ich noch viele weitere Menschen in der Gemeinde 
kennen.

Gero Peters

Ein super Typ und seit seiner 
Konfirmationszeit engagiert 
in der Jugendarbeit der Lu-
therkirche: Gero Peters
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Jeden Tag etwas Neues: Toller Ferienspaß mit Uwe Janser und Team

an der Anlegestelle Landebrücke 13 am Moses-Hess-Ufer Bonn los.

 Abfahrt 10:45 Uhr, Rückkunft ca. 16.45 Uhr, Preis 33 € incl. Kaffee und Kuchen 
auf der Rückfahrt. Die Schiffstouren online buchen bei der Bonner Personen 
Schifffahrt www.bonnschiff.de

Geführter Winterspaziergang am Rheinauensee 
45 Jahre nach der Bundesgartenschau ist der Rheinau-
enpark die Natur- und Erholungsfläche für uns Bonner. 
Andreas Kepper von der Kreisgruppe NABU (0228 253 
869 oder a.kepper@nabu-bonn.de) bringt uns die Natur 
des Parks bei einem geführten Winterspaziergang am 
Rheinauensee nochmal näher. 

Der Treffpunkt ist am 8. Dezember beim U-Bhf. Rheinaue um 9:00 Uhr.
Die Führung dauert bis ca. 13:00 Uhr. 

Frühlingsmarkt 
auf dem
Bonner
Münsterplatz. 
An den Infoständen 
von BUND und 
NABU wird einge-
laden zu Gesprächen 
und Austausch. Es 
geht um Nisthilfen 
für Vögel und Wild-
bienen, Infos zu 
Pflanzen und Samen 
heimischer Arten für 
den Garten und Bro-
schüren u.v.m..
Am Samstag, 10. Mai,
von 10.00 - 17.00 Uhr. 

Familienskifreizeit und mehr

Gemeinde lebt von Gemeinschaft. Auf gemeinsamen Reisen 
wird das besonders spürbar. Ein Klassiker ist seit fast 20 

Jahren die Skifamilienfreizeit der Lutherkirche. Zuallermeist 
hoch in die Berge am Ende des Ötztals ins beschauliche Vent. 
Tage für Leib und Seele. So auch dieses Jahr wieder. Mit 30 Frau 
und Mann, Kind und Kegel am Berg. 2025 gibt es eine Pause, 
weil die Karwoche zu spät liegt für winterliches Vergnügen. 
Aber vielleicht gibt es im Sommer wieder eine „spirituelle Hüt-
tenwandertour” in den Alpen. Sprecht mich an. Wir planen 
gerne und gemeinsam, was der Seele gut!

                                                                       Joachim Gerhardt 
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Tanz ist die Poesie des Fußes

Die Mitarbeitenden der Lutherkirchengemeinde erlebten ge-
meinsamen einen sportlichen und spaßigen Betriebsausflug. 
Mitarbeiterpresbyter und Erzieher Sebastian Heggen lässt einen 
teilhaben an einem wahrhaft bewegenden Ausflug:

Der englische Dramatiker John Dryden wird mit dem Ausspruch 
„Tanz ist die Poesie des Fußes“ zitiert. Poesie kann sehr unter-

schiedliche Formen annehmen. Sie kann beschwingt und elegant 
daher fließen wie ein Bach oder sie kann unkoordiniert, stampfend 
und grollend vorbeirauschen wie ein Wasserfall. Welche Art dieser 
Tanzpoesie beim diesjährigen Betriebsausflug vornehmlich an-
zutreffen war, das überlasse ich Ihrer Fantasie.

Der Tag begann mit einem gemeinsamen Frühstück im Gemein-
dezentrum. Ein gemütlicher Start in einen Tag, welcher noch 
sportlich werden sollte. Zwei doch recht schweißtreibende Stunden 
in der Tanzschule Lepehne-Herbst mit Gruppentanz und Koordi-
nationsschwierigkeiten waren das Highlight des Tages. Ein Tag, 
der allen Anwesenden mit viel Gemeinsamkeit, Zeit für Gespräche 
und Spaß noch lange in Erinnerung bleiben wird. Wieder einmal 
durften wir erleben, wie gut der Zusammenhalt und die Gemein-
schaft bei Luther funktionieren, denn der Rhythmus war schnell 
gefunden.                                                                  Sebastian Heggen
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Auf dem Weg zur Konfirmation

Insgesamt 29 Konfir-
mandinnen und Konfir-

manden sind ein Jahr ge-
meinsam mit Vikar Erik 
Nestler und mir unterwegs 
zu den Fragen, was im Leben 
Sinn gibt. Eine erste Freizeit 
gemeinsam mit Jugendleiter 
Uwe Janser im Naturfreun-
dehaus Berg in der Voreifel 
war schon sehr verheißungs-
voll und hat auch in dieser 
großen Gruppe viel Gemein-
schaft wachsen lassen. Nun 

geht es weiter in Praktika: Erleben, was Kirche macht in der Kita, 
bei Besuchen auf der Pflegestation im Altenheim, im Jugendhaus, 
beim Küster, im Posaunenchor. Am Sonntag, 30. März, stellt sich 
die Gruppe der Gemeinde im Gottesdienst in der Lutherkirche 
vor. Wir freuen uns darauf!                                  Joachim Gerhardt

Jeder kann segnen und gut zu wissen, wie 
es geht: Übung auf der Konfifreizeit
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                          Gemeinde

Gute gelebte Ökumene
Zehn Jahre Partnerschaftsvertrag
mit St. Sebastian

Von Ulrike Veermann

Buß- und Bettag konnten wir mit St. Sebastian zehn 
Jahre Partnerschaftsvertrag feiern. Vor zehn Jahren 

hatten wir lange miteinander geredet. Was sind unsere Ge-
meinsamkeiten? Wo können wir Dinge miteinander tun? Wo kön-
nen wir uns einander annähern? Wo können wir den Reichtum des 
anderen zu unserem eigenen machen? Von einander lernen?

Der Gottesdienst in der Lutherkirche war sehr bewegend und an-
rührend, er schloss mit einem weltlichen Lied „Ein Freund, ein 
guter Freund, ist das wichtigste, was es gibt.”

So haben wir die Jahre gelebt, viel miteinander getan. Wir haben 
gefeiert. Wir haben gelacht. Wir haben nachgedacht, wir haben dis-
kutiert, wir haben miteinander Gottesdienste gefeiert. Wir haben 
uns besucht. Haben versucht für den Frieden einzutreten. Wir ha-
ben Schulgottesdienste gefeiert. Wir haben der Toten gedacht.

Wir haben immer wieder aufeinander gehört, miteinander geredet 
und vor allem viel miteinander gelacht. 

Wir schauen dankbar auf das Geschenk der Zusammenarbeit zwi-
schen St. Sebastian und Luther und wir sind gespannt, was denn 
noch kommen kann an gemeinsamen Ereignissen. 

Im Ermutigungspapier diesen Jahres heißt es: „Aufgrund des bereits 
gegangenen Weges sagen wir als Deutsche Bischofskonferenz und Rat der 
Evangelischen Kirche in Deutschland: Wir wollen nicht mehr ohne den 
Dialog mit Euch Kirche sein.“

Für die beiden großen Kirchen ist das ein Gedanke für die Zukunft, 
für Sankt Sebastian und Luther ist es gelebte Ökumene.

Danke für die Zusammenarbeit.
 

2 Termin-Tipps 
Gebetswoche für die Einheit der Christen
Dienstag, 21. Januar 2025, findet wieder der jährliche ökume-
nische Gottesdienst in der Lutherkirche statt. Wir treffen uns um 
18.00 Uhr in der Kirche, im Anschluss an den Gottesdienst laden 
wir zum Empfang im Gemeindezentrum ein. Das Motto der Ge-
betswoche ist in diesem Jahr „Miteinander Hoffnung leben”.
Alles Weitere auf www.lutherkirche-bonn.de

Weltgebetstag am 7. März
Das Motto für den Weltgebetstag „wunderbar geschaffen!“ kommt 
dieses Jahr von den Cookinseln. Freitag, 7. März, um 18.00 Uhr 
feiern wir dazu einen ökumenischen Gottesdienst in der Lu-
therkirche. Weitere Infos und Download-Angebote finden Sie 
auch hier auf unserer Homepage.                                                  ver

Ökumenisches Totengedenken jedes Jahr zu Allerheiligen auf dem Poppels-
dorfer Friedhof mit Pfarrer Bernd Kemmerling, Pfarrerin Ulrike Veermann
und den Bläsern der Lutherkirche.
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Mitmachen im 
Team Kigo
Heut ist ein Tag, an dem ich singen kann“ 

– so beginnt manchmal unser Kinder-
gottesdienst in der Regel am 3. Sonntag im 
Monat im Gemeindehaus. Mit Kindern im 
Grundschul- und Kindergartenalter beten 
wir, sprechen einen Psalm, hören eine Ge-
schichte und sehen Bilder, reden, malen 
oder basteln. Und natürlich singen wir ganz 
viel. Man muss nicht regelmäßig kommen, 
sondern nur, wenn man Lust und Zeit hat. 

Verstärkung in unserem Team können wir im-
mer gebrauchen: Wer Lust hat an einer fröhlichen, 
abwechslungsreichen Aufgabe, gerne bitte melden.

KONTAKT: Nelly Fuhrmannek (nelly.fuhrmannek@ekir.de) und
                       Ulla Rathmann (ulla_rathmann@arcor.de)
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„Ich kann nicht mehr“, piepst die Maus. „Mein Bau ist total zu-
geschneit. Ich bin den ganzen Tag gelaufen und nirgendwo gab es 
etwas zu knabbern. Am besten du frisst mich jetzt gleich.“

Hilflos sieht Herr Fuchs die Maus an. „Aber ich kann nur fressen, 
was ich jage. Und ich kann nur jagen, was weg läuft.“

„Na, dann eben nicht!“, seufzt die Maus und dreht sich auf die 
Seite. Vorsichtig, ganz vorsichtig legt sich Herr Fuchs neben sie.

„Und morgen, wenn du ausgeruht bist?“, fragt er hoffnungsvoll. 
Doch die Maus ist bereits eingeschlafen. Wie klein sie ist! Herr 
Fuchs liegt ganz still. Wie weich sie sich anfühlt! Dann schläft 
auch er.

In einer kalten Winternacht träumt Herr Fuchs von einer Maus, 
die ihn nicht fürchtet. Vielleicht ist am nächsten Morgen alles 
wie früher, doch vielleicht, vielleicht, vielleicht ist dies auch der 
Beginn einer wunderbaren Freundschaft.                       
                                                                                     © Gitta Edelmann

In einer kalten Winternacht

In einer kalten Winternacht klopft es bei Herrn Fuchs. Ver-
schlafen tappt er in Pantoffeln durch seinen dunklen Bau und 

öffnet die Tür. Keiner zu sehen. Das waren sicher wieder die 
kleinen Dachse –  Frechdachse!  Doch seltsam, im frischen Schnee 
sind keine Spuren zu sehen. Herr Fuchs zuckt mit den Achseln 
und kriecht zurück in sein warmes Bett.

„Au“, ruft ein helles Stimmchen, als sein Kopf das Kissen berührt. 
Was war das? Etwa ein Gespenst? Herr Fuchs knipst noch einmal 
das Licht an. Nein, kein Gespenst. In seinem Bett liegt eine win-
zige Maus. Sie könnte gerade in einen hohlen Zahn passen.

„Ah, ein Gutenachthappen!“, ruft Herr Fuchs erfreut. „Los, lauf 
schon!“ Doch die Maus bleibt einfach liegen. Sie sieht erschöpft 
aus und halb erfroren. „Lauf endlich“, drängt Herr Fuchs, „ich 
kann dich doch nicht fangen, wenn du nicht davonläufst.“
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            Evangelisch in BonnKinderseite

Neuer Babysitterkurs 
Die Babysitterkurse sind bei Luther schon eine 

lange Tradition. Gemeinsam mit Antje Wasmuth, 
eine sehr engagierte Kinderärztin aus der Gemeinde, 

wurden dieses Jahr acht Jugendliche in der Kinderbetreuung geschult. 
Es ging um Sicherheit, medizinische Notfallversorgung, für Kinder 
ausgewogene Kochweise, Wickeln, die rechtlichen Grundlagen der 
Kinderbetreuung und die spielerische Beschäftigung. Die erfolgreiche 
Teilnahme wurde belohnt mit Zertifikat und Aufnahme in die Babysit-
ter-Vermitt-lungs-Kartei unserer Kitas.                                 Uwe Janser

 Wenn Sie oder Bekannte auf der Suche nach einem Babysitter sind, können 
     Sie gerne bei der Kita-Leitung die Kontaktdaten erfragen

Rätsel
Worauf freut sich der kleine Schneemann? Verfolge die Schnüre 
des Sternluftballons, dann findest Du es heraus.

Talkgottesdienst 
mit Max Kugel

Der Pfarrer und der Bäcker im 
Gespräch ist ein schon mehr-

fach eingeübtes Format des be-
kannten Bonner Backmeisters Max 
Kugel gemeinsam mit dem Presse- 
und Lutherkirchenpfarrer Joachim 
Gerhardt. Nun gibt es am Vorabend 
zum 1. Advent, Samstag, 30. No-
vember, 18.00 Uhr  in 
der Kreuzkirche am Kai-
serplatz im Rahmen der 
Reihe „Talkgottesdien-

ste” eine besondere, geistliche Neuauflage. Thema 
„Brot des Lebens”, musikalisch begleitet mit jazz-
iges Tönen zum Advent von Stefan Horz (Klavier und 
Orgel) und Norbert Bujtor an der Posaune. Herzlich 
willkommen und die Einladung, sich an Leib und 
Seele zu stärken.                                                            EB
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Hinweis:
In der Online-Ausgabe entfallen im Interesse 
des Datenschutzes unsere Angaben zu Taufen, 
Trauungen und Bestattungen an dieser Stelle.

Wir bitten um Verständnis,

						      Ihre Redaktion

LutherkirchePersönlich
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Musik verbindet 
Himmel und Erde, 
beim Gottesdienst, 
zu jedem Anlass in 
der Lutherkirche. 
Wie auch hier zuletzt 
beim wunderbaren 
Konzert des Trios 
Maria Geißler (Vio-
line), Ines Altmann 
(Cello) & Marc Jaquet 
(Klavier) mit Werken 
des französischen 
Komponisten Gabriel 
Fauré zu dessen 100. 
Geburtstags. Ein 
Konzert zugunsten 
unserer neuen Orgel. 
Auch ein Projekt, das 
Himmel und Erde 
verbindet ...          ger
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Stille Nacht, 
heilige Nacht in 

der Lutherkirche
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KREISE & ANGEBOTE
im Pfarrhaus Veermann,
Kurfürstenstr. 20c:

Spieleabend:
	 1. Donnerstag im Monat
 	 19.45 Uhr

Theologischer Arbeitskreis:
Gepräche zu den Predigttexten
	 Dienstags 19.45 Uhr

„Luthertreff” für Junge 
Erwachsene mit Pfr`in Veermann:
 	 3. Donnerstag im Monat
	 19.30 Uhr

JUGENDZENTRUM
Kurfürstenstr. 20b · Tel. 21 71 60
Di - Fr 15.00 - 20.00 Uhr
Tel. 0228 / 21 71 60
Jugendleiter Uwe Janser
uwe.janser@ekir.de

Umwelt- und
Nachhaltigkeits-AG
Lutherkirche
Team: Dorothee Lamielle, Chris-
tian Oeser, Theo Nürnberg u.a.m.
Kontakt: Presbyter Christian Oeser

www.lutherkirche-bonn.de 
Team: Christine Schrade, Joachim 
Gerhardt

KÜSTER
Matthias Ziebertz
Kurfürstenstr. 20 b · 53115 Bonn
Tel. 0228 / 21 64 24 
m.ziebertz@lutherkirche-bonn.de

GEMEINDEBÜRO
Carola Schneider
buero@lutherkirche-bonn.de

 „Büro vor Ort“: Kurfürstenstr. 20a 
      53115 Bonn, Tel. 21 99 59
	 Mo/Di:   9.00 - 12.00 Uhr
	 Do.:  15.00 - 19.00 Uhr

  Zentralbüro: Adenauerallee 37
      53113 Bonn Tel.: 68 80 430
      Mi/Fr 9.00-12.30 Uhr 

KindertagesstätteN 
Luthers Arche: Sternenburgstr. 90 
Tel. 21 78 71 
kita-luthers-arche@lutherkirche-bonn.de
Luthers Garten: Gerhard-Samuel-Str. 2
Tel. 91 800 930
kita-luthers-garten@lutherkirche-bonn.de
Leitung: Sylvia Monschau 
s.monschau@lutherkirche-bonn.de

Sozialstation
Heinrich-Sauer-Str. 15 · 53111 Bonn
Tel. 69 00 22/32, Fax: 69 00 42

FÖRDERVEREIN
Lutherkirchengemeinde
Vors. Ulrike Veermann, Tel. 21 71 45
IBAN: DE48 37050198 1901 8241 34
www.foerderverein-lutherkirche-bonn.de

Orgelbauverein Lutherkirche
Vors. Theo Nürnberg, Tel. 21 04 92
IBAN: DE16 3705 0198 1935 0009 41
orgelbauverein-lutherkirche-bonn.de

Lutherkirchengemeinde 
Spendenkonto:
IBAN DE72 3506 0190 1010 8420 14

Lutherkirchengemeinde

LUTHERKIRCHE
Reuterstraße 11 · 53115 Bonn
Gottesdienst: So, 10.30 Uhr

GEMEINDEZENTRUM
Kurfürstenstraße 20b:

Kindergottesdienst
3. So im Monat, 10.30 Uhr

Konfirmationsunterricht
Jeden Dienstag um 16.30 Uhr im 
Gemeindezentrum (Pfr. Gerhardt)
             
MUSIK
Kinderchöre
	 Montags, 16.00 Uhr
	 im Gemeindezentrum
	 „Luthers Garten” mi 9.15 Uhr
	 „Luthers Arche” fr 9.00 Uhr
Kantorei
	 Montags, 20.00 Uhr im
	 Gemeindezentrum
Projektchor
	 Donnerstags (14-tägig)
	 14.30 Uhr Gem.-Zentrum
Jugendchor 
	 Donnerstags, 17-18 Uhr
	 in der Lutherkirche

Kantor Marc Jaquet
Trierer Straße 153 · 53115 Bonn
Tel. 0163 878 25 72
m.jaquet@lutherkirche-bonn.de

Posaunenchorleiter
Felix Waidelich
felix.waidelich@gmail.com 
Tel. 01578 180 7559
Posaunenchor: dienstags 20 Uhr
Einsteigerchor I 18:00 Uhr montags 
Einsteigerchor II 19:00 Uhr montags 
Leitung Einsteigerchöre: Dominik Arz

KREISE & ANGEBOTE
im Gemeindezentrum
Kurfürstenstraße 20b:

„Fächerkreis–Gesprächskreis”
für SeniorInnen:
	 4. Di im Monat, 18.00 Uhr

Besuchsdienst Seniorenheime:
	 2. Dienstag im Monat, 18.00 Uhr

Spielekreis 65+:
	 1.+3. Do im Monat, 17.00 Uhr

Gymnastik-Gruppe:
	 Di 9-10 / 10-11 Uhr
	 Ltg. Cornelia Laufner
	 Tel. 21 75 37 

Kreistanzgruppe:
	 Jeden ungeraden Freitag
	 19.30 Uhr 
	 Ltg. Siegrid Schierbaum
	 Tel. 21 15 63

Gruppe „Venusberg-Aufstieg”: 
	 Mo 10.00-11.00 Uhr
	 Sybille Düning-Sommer
	 Tel. 21 34 25 
	 Treffpunkt: Treppe Argelanderstraße

Lutherkirchengemeinde
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PFARRERIN  PFARRER
Pfarrerin Ulrike Veermann
Kurfürstenstr. 20c · 53115 Bonn
Tel. 0228 / 21 71 45
u.veermann@lutherkirche-bonn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Pfarrer Joachim Gerhardt
Kurfürstenstr. 20d · 53115 Bonn
Tel. 0228 / 68 80-301 (Büro
Pressepfarrer Kirchenkreis)
Mobil: 0170 800 4930
j.gerhardt@bonn-evangelisch.de

Pastor Christoph Pottgießer
Tel. 0228 / 53 48 420
christoph.pottgiesser@ekir.de

Vikar Erik Nestler
erik.nestler@ekir.de
Tel. 0228 / 360 39 264

PRESBYTERIUM
Christina Brodda
Sternenburgstr. 5, 53115 Bonn
Tel. 26 21 84

Ute Dreßen
Sürther Feldallee 8, 50999 Köln
Tel. 0172 2612097

Nelly Fuhrmannek
Reuterstr. 127, 53113 Bonn
Tel. 96 57 68 93

Sebastian Heggen
Mitarbeitenden-Presbyter
sebastian.heggen@ekir.de

Prof. Dr. Gunther Hirschfelder
Sternenburgstr. 83, 53115 Bonn
Tel. 21 52 33

Christian Höppner
Eichhörnchenweg 8, 53125 Bonn
Tel.  0176 56 789 674

Stephan Kölsch
Droste-Hülshoff-Str. 2a, 53129 Bonn
Tel.: 92 966 684

Berthold Lange 
Breite Str. 63/65, 53111 Bonn
Tel. 21 72 06

Uta Linnert
Kurfürstenstr. 80, 53115 Bonn
Tel. 26 37 41

Anita Meissner
Kappellenstr. 23, 53121 Bonn, Tel. 
0157 87 29 49 43

Christian Oeser
Adenauerallee 77, 53113 Bonn
Tel. 0160 157 37 48

Leon Zebula
Sternenburgstr. 90, 53115 Bonn
Tel. 0170 639 1080

www.lutherkirche-bonn.de    www.bonn-evangelisch.de

Lutherkirchengemeinde


